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Agenda

1. Vorstellung

2. Ausübung der Jagd im Kanton Freiburg

3. Reflexion + Pause

4. Zwischendurch: über den FJV

5. Ethik 



Die Jagd im Laufe des Jahres

Zeit Aktivität

Juli Sommerjagd

August Auskundschaften und 
Schutzaktivitäten

September bis Februar Jagd eröffnet

März bis Juli Auskundschaften, Schutzaktivitäten 
und Engagement in Gesellschaften



Schiesstraining & 
Weiterbildung

► Jährliche Schiessprüfung

► Weiterbildungstag

► Cinématir

► Geissalpschiessen

► Das Erkennen auf dem Gelände üben

« Ein guter Jäger ist ein trainierter Schütze! »

« Wer seinen Hund trainiert, garantiert eine 
bessere Effizienz und einen grösseren Erfolg. »



Freiburger Jagdmethoden und -techniken

Drück- / 
Treibjagd

Ansitz / Pirschjagd



Baujagd / im Unterholz

A la passée

Stille Drückjagd oder  
traque-affût

Vorstehhund



Beachten Sie die Gesetzgebung

► 922.1 - Gesetz vom 14. November 1996 über die Jagd sowie den Schutz wildlebender Säugetiere und 
Vögel und ihrer Lebensräume (JaG)

► 922.11 - Jagdverordnung vom 6. Juni 2016 (JaV) 
► 922.111 - Verordnung ILFD vom 20. Juni 2024 über die Planung der Jagdsaison 2024 (PlanV 2024)

► 922.13 - Verordnung über den Schutz wildlebender Säugetiere und Vögel und ihrer Lebensräume 
(SchutzV)

► Online-Karten des Kantons Freiburg

https://map.geo.fr.ch/


Verbote

► die Verwendung von künstlichen Mitteln zur Vertreibung oder Anlockung von Tieren, 
mit Ausnahme von künstlichen Lockvögeln (aus Kunststoff oder anderen Stoffen), die 
entweder Enten, für die Jagd auf Wasservögel, oder aber Krähen oder 
Hütten-Nachtgreifvögel für die Jagd auf die Rabenkrähen darstellen (JaV Art. 31)

► Der Gebrauch von künstlichen Lichtquellen, Nachtsichtgeräten, 
Tonwiedergabegeräten oder anderen elektronischen Hilfsmitteln bei der Jagd ist 
verboten. (JaV Art.31)

► In den für die Jagd offenen Gebieten und in den Perimetern der kantonalen und 
eidgenössischen Reservate ist es den Jägerinnen und Jägern während der 
Jagdsaison verboten, Nachtsichtgeräte (insbesondere Lichtverstärker) und 
Wärmebildgeräte mitzuführen. (JaV Art. 31)

► die Treibjagd mit mehr als vier Jägerinnen oder Jägern, die das Wild treiben (JaV Art. 
31)

► Die Fütterung von wildlebenden Säugetieren und die Einrichtung von ständigen oder 
vorübergehenden Futterstellen, insbesondere Futterkrippen, Salzlecken oder 
Luderplätzen, bedürfen der Bewilligung des Amts; ferner muss die Zustimmung der 
Grundeigentümerin oder des Grundeigentümers eingeholt werden, wenn Schäden an 
Wald oder Kulturen möglich sind. (SchutzV Art. 18)

► Die Verwendung von Fotofallen muss vom Amt bewilligt werden. (SchutzV Art. 8)



Vor dem Schuss

► Identifizierung (Art, Alter, Geschlecht) 

► Distanz (JaV Art. 39)

► 35 m (mit einer Toleranz von 10 %) für den 
Schrot- und Kugelschuss mit glattem Lauf; 

► 200 m (mit einer Toleranz von 15 %) für den 
Kugelschuss (ausser für den Fuchs und den 
Dachs) 

► 100 m (mit einer Toleranz von 15 %) für den 
Kugelschuss auf den Fuchs und den Dachs.

► Kugelfang & Position  

► Umgebung (Wege, Spaziergänger etc.)  



Identifizierung
« Fehler machen den Jäger 
als Naturkenner 
unglaubwürdig! »

► Sein Wild kennen

► Gut beobachten 

► Sich Zeit nehmen



Kugelschuss - 200 Meter (15% 
Toleranz für Kugelschuss)

► Seitenlage -> verbietet Schuss von vorne

► Tödliche Zone vor dem Zwerchfell -> 
verbietet Kopfschüsse



Schrotschuss - 35 Meter (10% Toleranz) mit 
Schrot und Kugeln für Flintenlaufgeschosse
► Das Schiessen mit Schrot ist ultraempfindlich gegenüber Entfernungsänderungen

► Die Menge Schrot, die auf den Körper des Tieres trifft, ist für die tödliche Wirkung von 
entscheidender Bedeutung. Wählen Sie vorzugsweise einen Schrotdurchmesser, der so klein 
wie möglich ist, aber dem zu jagenden Wild entspricht. 





Während und nach dem Schuss



Nachsuche verletzter Tiere (JaV Art.70)
► Jedes beschossene Tier muss nachgesucht werden.

► Jägerinnen und Jäger, die ein verletztes Tier suchen, das in ein Gebiet geflüchtet ist, wo nicht 
gejagt werden darf, müssen ihm nachfolgen, nachdem sie Zustimmung der 
Wildhüterin-Fischereiaufseherin oder des Wildhüters-Fischereiaufsehers eingeholt haben.

► Wenn das Tier nicht an Ort und Stelle fällt, muss der Jäger oder die Jägerin:

1. sofort nach dem Schuss ihren oder seinen Standort, den Standort des Tiers und dessen 
Fluchtrichtung deutlich kennzeichnen;

2. eine Schweisshundeführerin oder einen Schweisshundeführer beiziehen; 

3. wenn die Nachsuche ergebnislos bleibt, gleichentags, sobald sie oder er den Standort verlässt, die 
Wildhüterin-Fischereiaufseherin oder den Wildhüter-Fischereiaufseher der Region, während der 
Jagdzeiten, aber spätestens innerhalb von vier Stunden nach dem Schuss, informieren.

Wenn Sie auf die Jagd gehen, planen Sie mit der Möglichkeit einer Nachsuche.



Hinweise zum Aufprall





Die Rolle der Wildhüter



Bräuche und Traditionen

► Der letzte Bissen -> Zeichen des Respekts

► Die Jagdtafel -> Fotos?

► Die Sprache des Jägers 

► Waidmannsheil und Bruchzeichen





Zwischendurch: über den FJV





Was ist 
Jagdethik?





Das ganze Jahr über ein 
positives Ansehen der 
Jagd vermitteln

► Wenn Sie als Jäger gekleidet sind, 
werden Sie beobachtet

► Vermeiden Sie es, alte 
Stereotypen zu schüren

► Sie sind auch ausserhalb der 
Jagdzeit Jäger. Zeigen Sie der  
Öffentlichkeit, dass Sie über 
Wissen verfügen.



Gute Beziehungen 
zwischen allen 
Naturnutzern fördern
► Sie sind möglicherweise der erste 

Kontakt dieser Person mit der Jagd!

► Orientieren, beraten und helfen Sie 
den Menschen, wenn Sie auf der Jagd 
sind.

► «Die Jagd sollte nicht verteidigt, 
sondern erklärt werden.» Willy 
Schaen, Präsident Franz. Jagd

► (1) Ouverture de la chasse 
fribourgeoise - Eröffnung der 
Freiburger Jagd 🦌🌿 - YouTube

https://www.youtube.com/watch?v=IWlCX8nlNcQ&t=23s
https://www.youtube.com/watch?v=IWlCX8nlNcQ&t=23s
https://www.youtube.com/watch?v=IWlCX8nlNcQ&t=23s


Respektvolles und 
verantwortungsbewusstes 
Verhalten gegenüber der 
Natur und dem Wild zeigen





Sie sind für Ihr Handeln verantwortlich!





Wild mit Ehre und 
Respekt behandeln

► Fügen Sie dem Wild keine unnötigen 
Handlungen zu.

► Nehmen Sie sich Zeit, um ihm die Ehre zu 
erweisen 

► Wenn es möglich ist, tragen Sie es

► Berücksichtigen Sie verschiedene Traditionen 
wie den letzten Bissen/Bruch



Was ist mein Ziel bei der Jagd?



Wissen, wann man auf das Schiessen 
verzichtet und wie man sich 
verantwortungsbewusst verhält

- Wissen, wann man auf das Schiessen verzichtet und sich 
verantwortungsvoll verhält

- Bevorzugen Sie Schüsse von der Seite. Schüsse von 
hinten und auf den Kopf sollten vermieden werden.

- Es ist kein Tabu, etwas zu verpassen oder das Tier nicht 
sofort an Ort und Stelle zu finden. Sie müssen einen 
Schweisshundeführer beauftragen.

- Wenn Sie auf die Jagd gehen, planen Sie mit der 
Möglichkeit einer Nachsuche.









Sich für die Erhaltung der 
natürlichen Umwelt und den Schutz 
von Biotopen einsetzen

► Ihr Engagement geht auch nach dem 
Erwerb des Jagdpatents weiter



Eine Rolle als aktiver 
Beobachter der Natur 
einnehmen

► Sie sind regelmässig draussen und 
eine äusserst wichtige 
Informationsquelle

► Sie berichten den zuständigen 
Behörden über Auffälligkeiten



Das Wild respektieren und 
darauf achten, dass es im 
Sinne einer nachhaltigen 
Bewirtschaftung entnommen 
wird.

► Die Welt verändert sich und die Jagd 
muss sich anpassen.

► Wir können nicht alles im Namen der 
Tradition verteidigen.

► Entscheidungen rund um die Jagd 
sollten auf wissenschaftlichen 
Erkenntnissen und nicht auf Emotionen 
basieren.

► Wenn die Jäger eine Zukunft für die 
Jagd wollen, müssen sie sich auch an 
die Veränderungen in der Bevölkerung 
anpassen.





Unterschiedliche 
Sensibilitäten berücksichtigen 
und Provokationen vermeiden

► Der Tod ist in der Bevölkerung ein Tabu; 
Vorsicht vor Blut und Eingeweiden.

► Die Menge kann schockieren

► Bevor Sie in Netzwerken posten, fragen Sie 
sich, ob dieses Bild leicht zu kritisieren ist.

► Geben wir nicht die Stöcke, damit man uns 
damit schlägt.

► Tipp: Begleiten Sie Ihre Fotos mit einem 
schönen Text. Achten Sie auf Ihr Vokabular



Vermitteln Sie ein positives Bild der Jagd und 
nutzen Sie die Netzwerke sinnvoll.

- Schöne Bilder von der Jagd posten, aber auch 
von Landschaften oder Momenten auf der 
Jagd. Sie müssen nicht jedes Mal Wild auf den 
Bildern haben.

- Achten Sie auf den Respekt vor dem Wild: 
Position, Bruch, allgemeines Aussehen...

- Der Hund ist ein Sympathieträger
- Lächeln Sie ☺ und achten Sie auf Ihre 

Haltung
- Beachten Sie die Sicherheit
- Sie befinden sich nicht im Krieg. Halten Sie 

Ihre Waffen in einer demütigen und sicheren 
Art und Weise

- Sie zögern noch? Posten Sie nicht.



Schlusswort & Wunsch 


